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Bewegungsideen und Praxistipps für Übungsleiter*innnen, Trainer*innen sowie pädagogische Fachkräfte



Erziehungs- und Bildungspartnerschaft im Sport
Eltern sind in der Regel die wichtigsten Bezugspersonen für ihre Kinder und prägen als Vorbilder maßgeblich deren Entwicklung, Verhaltensweisen und Einstellungen – insbesondere

in den ersten Jahren. Sie sind grundsätzlich die Expert*innen für ihr Kind und sind darum für Trainer*innen, Übungsleiter*innen oder pädagogische Fachkräfte wichtige Partner*innen.

Richtig eingebunden und mitgenommen über Elternarbeit bzw. Erziehungs- und Bildungspartnerschaft im Sport können Eltern zu einer wichtigen Ressource werden, die die eigene

Arbeit unterstützt und erleichtert.

Im Umgang mit Eltern ist das Leitmotiv der Deutschen Sportjugend eindeutig: „Eltern stark machen“ – Eltern sollen ihre Vorbildrolle für den eigenen Nachwuchs erkennen und zum

Wohle ihres Kindes nutzen. Grundsätzlich fußt Elternarbeit im organisierten Sport auf einer gleichberechtigten Basis und will motivieren, informieren, beraten und aktivieren.

Reglementierungen, Belehrungen oder Anweisungen widersprechen diesem Grundgedanken einer Zusammenarbeit auf Augenhöhe. Hauptziel der Vereinsmitarbeiter*innen ist es, eine

sich gegenseitig bereichernde Erziehungs- und Bildungspartnerschaft mit den Eltern einzugehen. Grundlagen dafür sind das Vertrauen durch Transparenz, die Information und die

Offenheit für alle Fragen, Anregungen und Kritik.

Vorteile der Einbindung von Eltern und einer guten partnerschaftlichen Zusammenarbeit

� Eltern fühlen sich zunehmend als Teil des Vereins, nehmen als Bereicherung am Vereinsleben teil und gestalten es mit.

� Eltern können Entscheidungen der Vereinsverantwortlichen besser nachvollziehen und unterstützen diese im besten Fall.

Es kommt zu weniger Missverständnissen.

� Eltern entlasten den*die Trainer*in oder den*die Übungsleiter*in, übernehmen zunehmend eigenverantwortlich Aufgaben

und werden im besten Fall zu dauerhaften ehrenamtlichen Mithelfern*innen im Sportverein.

� Eltern nehmen aktiv an der Freizeit ihrer Kinder teil und entwickeln ein Verständnis für

die Bedeutung von Bewegung, Spiel und Sport für die Entwicklung ihres Kindes.

� Die Einbindung der Eltern kann sich positiv auf die Bindung ihrer Kinder an den Verein

auswirken, zum Beispiel durch die Steigerung der Angebotsattraktivität oder die Zunahme

des Zugehörigkeitsgefühls.

  MIT ELTERN IN BEWEGUNG



Gut informieren und organisieren

Neben der persönlichen Kommunikation mit den Eltern ist auch auf einen guten Informationsfluss rund um die Organisation zu achten.

Hierfür gibt es zahlreiche insbesondere auch digitale Möglichkeiten – wobei zu beachten ist, dass alle Eltern auch Zugang zum gewählten

Kommunikationstool haben (z. B. Sprachbarriere, fehlendes digitales Know-how – ggf. können hier Elternpatenschaften (siehe oben)

helfen). Neben der Benachrichtigung über Handzettel, E-Mails oder Chatgruppen stehen Sportvereinen auch zahlreiche kostenfreie und

kostenpflichtige Apps zur Verfügung, die bei einer transparenten und lückenlosen Elterninfo und Organisation unterstützen. Bei der

Nutzung von Kommunikationstools ist weniger oft mehr. Bei zu vielen gleichzeitig genutzten Kommunikationskanälen verliert man schnell

den Überblick.

Weitere Infos gibt es unter

www.bewegungskalender2023.de

Handlungsempfehlungen im Umgang mit Eltern:

Aufsuchen und abholen
Eine individuelle persönliche und regelmäßige Kontaktaufnahme mit Eltern durch den*die Sportvereinsverantwortliche*n, Trainer*innen, Übungsleiter*innen etc. gerade zu Beginn der

Vereinsaktivitäten von Kindern ist wichtig. Das gegenseitige Kennenlernen, das Verstehen der Bedürfnisse, der Bedenken und der Erwartungen des jeweils anderen sind für das

zukünftige Miteinander und den Vertrauensaufbau eine zentrale Basis. Auch andere Eltern, die bereits länger mit dem Sportverein verbunden sind, können für neue Eltern wichtige

Ansprechpartner*innen sein und beispielsweise „Elternpatenschaften“ übernehmen, um so erste Berührungsängste ggf. schneller abzubauen.

Aktivieren
Situationsbezogene Ansprachen, zunächst individuell, später in kleinen Gruppen, sind eine gute Möglichkeit, Eltern den Weg zum Verein(sleben) zu ebnen. Sportvereine sollten eine

einladende Atmosphäre und Eltern Optionen für eine unverbindliche Teilnahme am Vereinsleben bieten, beispielsweise durch Elternabende, kurze Gespräche vor und nach dem Training

und den Wettkämpfen oder auch im Rahmen von Vereinsfesten.

Beteiligen
Optionale Beteiligungsangebote sind attraktive Möglichkeiten für Eltern, sich im Verein einzubringen und am Geschehen teilzuhaben. Eltern lassen sich durch sinnvolle, an ihren

Interessen ansetzende und zeitlich überschaubare Mitarbeit wie beispielsweise die Planung eines Teamfestes begeistern. Aufgabenart und -umfang sollten im Vorfeld klar kommuniziert

werden. Denken Sie hierbei daran, dass viele Eltern nicht nur als „Anpacker*in”, sondern auch als „Organisator*in“ von Beginn an involviert werden können und möchten. Viele werden

abgeschreckt, wenn sie nur zur Ausführung eines fertigen Planes hinzugezogen werden – Stichwort Partizipation.



 MACHT  KINDER  STARK

SCHULUNG

Die Entwicklung zu einer starken Persönlichkeit

beginnt bereits in jungen Jahren. Deshalb engagieren

sich die Deutsche Sportjugend (dsj) und

die Bundeszentrale für gesundheitliche

Aufklärung (BZgA) in der Mitmach-Initiative

„Kinder stark machen – für ein

suchtfreies Leben“.

Gemeinsames Ziel ist es, die Lebenskompetenz

von Kindern frühzeitig zu stärken, damit sie auch

in schwierigen Situationen „Nein“ zu Alkohol,

Tabak und anderen Suchtmitteln sagen können.

Die BZgA bietet allen Erwachsenen, die in der Schule,

in der Kita oder im Sportverein mit Kindern und Jugendlichen

arbeiten, für diese wichtige Aufgabe umfangreiche Unterstützung,

Informationen und Mitwirkungsmöglichkeiten.

Selbstvertrauen, Anerkennung, Mut – darum geht es bei der Mitmach-Initiative „Kinder stark machen“.

Ausführliche Informationen, Spiel-, Bastel- und Bewegungsideen finden Sie auf:

www.kinderstarkmachen.de

„Spiele machen Kinder stark“

Die Fortbildung sensibilisiert Trainer*innen

und Erzieher*innen für eine altersgemäße und

zielgerichtete Auswahl von Spielformen und zeigt,

wie die Entwicklung von Lebenskompetenzen

bei Kindern im Alter von drei bis sieben Jahren

durch Spiele gefördert werden kann.

Jetzt anmelden!



„Kinder stark m
achen“-Service

für Materialbestellung
en/Pakete

Infotelefon: 061
73 702729

(Mo-Fr von 9-17 U
hr)

E-Mail: service@kinderstarkmachen.de

Schulungen

E-Mail: schulungen@
kinderstarkmachen.de

Kontakt

Mitmachen &
Paket bestellen
Werden Sie Teil der Mitmach-Initiative und

stellen Sie Ihre nächste Veranstaltung unter das

Motto „Kinder stark machen“. Die BZgA unterstützt

Sie mit einem kostenlosen

Info- und Material-

paket.

Dieses Spiel fördert das Vertrauen und zeigt, wie wichtig es ist,

sich auf andere verlassen zu können.

SPIELE-TIPP: VERTRAUENSPARCOURS

Material:

� Augenbinden (sind im „Kinder stark machen“-Paket), sonst Tuch oder Schal

� Vorbereitete Stationen des geplanten Parcours

Geeignet für:

Kinder ab 6 Jahren (mit Abwandlungen auch für jüngere Kinder)

Besonders geeignet für Eltern und Kinder

Vorschläge für Stationen:

� Über eine Turnbank oder auf einer aufgemalten Linie balancieren

� Auf einen Turnkasten/Hocker steigen

� Einen Ball von A nach B transportieren

� Über ein niedriges Hindernis steigen (z. B. Bücherstapel)

� Unter einem Tisch hindurchkrabbeln

� Einen Knoten in ein Seil machen

� Einen Regenschirm aufspannen

� Über eine kleine Wippe balancieren

� Ein Tablett mit Bechern tragen

� Auf eine Weichmatte oder Decke legen

Die Kinder oder ein Elternteil mit Kind bilden Paare. Ein Kind setzt die Augenbinde auf und kann nun nichts mehr sehen.

Das zweite Kind oder Elternteil führt mittels sprachlicher Hinweise (wie z. B. „rechts“, „links“, „jetzt bücken“, „stopp“) das

Kind mit den verbundenen Augen durch den Parcours. Das führende Kind oder Elternteil unterstützt durch Hinweise, damit

die vorbereiteten Stationen sicher und gut bewältigt werden können. Hat ein Paar den Parcours geschafft, können die Rollen

getauscht werden.

Abwandlungen:

Sind die Kinder älter, können sie allein gehen.

Sind die Kinder jünger, können sie an die Hand genommen oder ihnen beide Hände auf die Schultern gelegt werden.



     In die Zukunft
der Jugend investieren –

             durch Sport

„

“

Deutsche Sportjugend (dsj)

Die Deutsche Sportjugend im Deutschen Olympischen Sport-

bund e. V. bündelt als Dachverband des Kinder- und Jugend-

sports in Deutschland die Interessen von rund 10 Millionen

Kindern, Jugendlichen und jungen Menschen im Alter bis 26

Jahre, die in über 90.000 Sportvereinen in Landessportjugen-

den, Jugendorganisationen der Spitzenverbände und Jugend-

organisationen der Sportverbände mit besonderen Aufgaben

organisiert sind. Damit ist die dsj der größte freie Träger der

Kinder- und Jugendhilfe in der Bundesrepublik Deutschland.

Gemeinsam mit ihren Mitgliedsorganisationen und deren

Untergliederungen gestaltet die Deutsche Sportjugend

im gesamten Bundesgebiet flächendeckend Angebote mit

dem Medium Sport mit der Zielsetzung, junge Menschen zu

bewegen und in ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu

fördern sowie gesundes Aufwachsen zu ermöglichen.

Im internationalen und europäischen Kontext konzipiert,

veranstaltet und fördert die dsj Jugendaustauschprogramme

und Qualifizierungsmaßnahmen für Jugend- und Fachkräfte

sowie die Neu- und Weiterentwicklung von Austausch-

programmen.

Sie wollen Eltern einige kompakte Grundinformationen zur Bedeutung von Bewegung

und Bewegungsförderung in der Kindheit an die Hand geben? Sie planen einen Elternabend

zum Thema Bewegung und suchen nach Materialien, die sie an die Eltern ausgeben

können? Dann haben wir genau das Richtige für Sie – unseren neuen Elternflyer.

Der Flyer enthält in kompakter und übersichtlicher Form relevante Informationen für Eltern

rund um das Thema Bewegung. Er gibt Antworten auf die Fragen:

� Wie viel sollte sich mein Kind bewegen?

� Warum sollte mein Kind in einen Sportverein?

� Wie finde ich den richtigen Sport und den richtigen Verein für mein Kind?

� Wie sollte mein Kind beim Sport oder bei der Bewegungsstunde gekleidet sein?

� Wie kann ich zu Hause für ausreichende, sichere Bewegung sorgen?

Ergänzend bieten wir den bewährten Flyer „Bewegung, Ernährung und Entspannung“ an,

der stärker auf Informationen zum gesunden Aufwachsen und zur ganzheitlichen

Entwicklung von Kindern ausgerichtet ist. Eltern finden hier Einblick in die zahlreichen

Entwicklungsbereiche, die Bewegung beeinflussen kann, und können nachlesen, wie

viel Bewegung, welche Ernährung und welche Form der Entspannung Kindern gut tut.

Flyer können Sie bis zu einer Menge von 100 Stück kostenfrei in unserem Publikationsshop

bestellen. Lediglich die anfallenden Versandkosten sind selbst zu tragen.

www.dsj.de/publikationen

DER  NEUE  ELTERNFLYER
              IST DA!

Titelbild ist noch nicht final
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FERIEN  UND  FEIERTAGE

BW = Baden-Württemberg
BY = Bayern
BE = Berlin
BB = Brandenburg

HB = Bremen
HH = Hamburg
HE = Hessen
MV = Mecklenburg-Vorpommern

NI = Niedersachsen
NW = Nordrhein-Westfalen
RP = Rheinland-Pfalz
SL = Saarland

SN = Sachsen
ST = Sachsen-Anhalt
SH = Schleswig-Holstein
TH = Thüringen

Gesetzliche Feiertage 2023 in Deutschland
Neujahr 01.01.2023 alle Bundesländer

Heilige Drei Könige 06.01.2023 BW, BY, ST

Karfreitag 07.04.2023 alle Bundesländer

Ostermontag 10.04.2023 alle Bundesländer

Tag der Arbeit 01.05.2023 alle Bundesländer

Christi Himmelfahrt 18.05.2023 alle Bundesländer

Pfingstmontag 29.05.2023 alle Bundesländer

Fronleichnam 08.06.2023 BW, BY, HE, NW, RP, SL

Mariä Himmelfahrt 15.08.2023 BY, SL

Tag der Deutschen Einheit 03.10.2023 alle Bundesländer

Reformationstag 31.10.2023 BB, HB, HH, MV, NI, SN, ST, SH, TH

Allerheiligen 01.11.2023 BW, BY, NW, RP, SL

Buß- und Bettag 22.11.2023 SN

1. Weihnachtstag 25.12.2023 alle Bundesländer

2. Weihnachtstag 26.12.2023 alle Bundesländer

 

Feiertage verschiedener Konfessionen 2023
07.01. Weihnacht (orth./julian.)

19.01. Theophanie (orth.)

07.03. Purimfest (jüd.)

23.03. Ramadan (islam.)

16.04. - 23.04. Passah (jüd.)

14.04. Karfreitag (orth.)

16.04. Ostersonntag (orth.)

21. - 23.04. Fastenbrecherfest (islam.)

25.05. Christi Himmelfahrt (orth.)

26. - 27.05. Schawuot (jüd.)

04.06. Pfingstsonntag (orth.)

18.06. Allerheiligen (orth.)

28.06. - 30.06. Opferfest (islam.)

19.07. Neujahr (islam.)

27.07. Tischa beAw (jüd.)

28.07. Ashura-Fest (islam.)

16. - 17.09. Rosh ha-Schana/Neujahr (jüd.)

25.09. Jom Kippur (jüd.)

27.09. Mevlid (islam.)

30.09. - 01.10. Sukkot (jüd.)

07.10. Schmini Azeret (jüd.)

08.10. Simchat Tora (jüd.)

08.12. - 15.12. Chanukka (jüd.)

orth. = orthodox  ·  jüd. = jüdisch  ·  islam. = islamisch
Quellen: Zentralrat der Muslime in Deutschland e.V. · Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen · Wikipedia

Weitere Feiertage verschiedener Konfessionen gibt es im Interkulturellen Kalender des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge unter www.bamf.de.

Bundesland

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Weihnachten/Neujahr

2022/2023

21.12. - 07.01.

24.12. - 07.01.

22.12. - 02.01.

22.12. - 03.01.

23.12. - 06.01.

23.12. - 06.01.

22.12. - 07.01.

22.12. - 02.01.

23.12. - 06.01.

23.12. - 06.01.

23.12. - 02.01.

22.12. - 04.01.

22.12. - 02.01.

21.12. - 05.01.

23.12. - 07.01.

22.12. - 03.01.

Winter

2023

-

-

30.01. - 04.02.

30.01. - 03.02.

30.01. - 31.01.

27.01.

-

06.02. - 18.02.

30.01. - 31.01.

-

-

20.02. - 24.02.

13.02. - 24.02.

06.02. - 11.02.

-

13.02. - 17.02.

Ostern/Frühjahr

2023

06.04./11.04. - 15.04.

20.02. - 24.02./03.04. - 15.04.

03.04. - 14.04.

03.04. - 14.04.

27.03. - 11.04.

06.03. - 17.03.

03.04. - 22.04.

03.04. - 12.04.

27.03. - 11.04.

03.04. - 15.04.

03.04. - 06.04.

03.04. - 12.04.

07.04. - 15.04.

03.04. - 08.04.

06.04. - 22.04.

03.04. - 15.04.

Himmelf./Pfingsten

2023

30.05. - 09.06.

30.05. - 09.06.

19.05./30.05.

-

19.05./30.05.

15.05. - 19.05.

-

19.05./26.05. - 30.06.

19.05./30.05.

30.05.

30.05. - 07.06.

30.05. - 02.06.

19.05.

15.05. - 19.05.

19.05. - 20.05.

19.05.

Sommer

2023

27.07. - 09.09.

31.07. - 11.09.

13.07. - 25.08.

13.07. - 26.08.

06.07. - 16.08.

13.07. - 23.08.

24.07. - 01.09.

17.07. - 26.08.

06.07. - 16.08.

22.06. - 04.08.

24.07. - 01.09.

24.07. - 01.09.

10.07. - 18.08.

06.07. - 16.08.

17.07. - 26.08.

10.07. - 19.08.

Herbst

2023

30.10. - 03.11.

31.10. - 03.11.

02.10./23.10. - 04.11.

23.10. - 04.11.

02.10./16.10. - 30.10.

02.10./16.10. - 27.10.

23.10. - 28.10.

09.10. - 14.10./30.10. - 01.11.

02.10./16.10. - 30.10.

02.10. - 14.10.

16.10. - 27.10.

23.10. - 03.11.

02.10. - 14.10./30.10.

02.10./16.10. - 30.10.

16.10. - 27.10.

02.10. - 14.10.

Weihnachten/Neujahr

2023/2024

23.12. - 05.01.

23.12. - 05.01.

23.12. - 05.01.

23.12. - 05.01.

23.12. - 05.01.

22.12. - 05.01.

27.12. - 13.01.

21.12. - 03.01.

27.12. - 05.01.

21.12. - 05.01.

27.12. - 05.01.

21.12. - 02.01.

23.12. - 02.01.

21.12. - 03.01.

27.12. - 06.01.

22.12. - 05.01.

Angegeben sind jeweils der erste und letzte Ferientag; nachträgliche Änderungen einzelner Bundesländer sind vorbehalten. Auf den Inseln Sylt, Föhr, Amrum und Helgoland sowie auf den Halligen gelten für die

Sommer- und Herbstferien Sonderregelungen. Die Angaben beruhen auf den Informationen der Kultusministerkonferenz. Alle Angaben ohne Gewähr! (Stand September 2022)

Schulferien 2023 in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland



Offener Anfang

Auch im Rahmen von Vereinssport ist es völlig legitim, Freispielphasen
für Kinder einzuplanen. Die Institutionalisierung von Kindern bedeutet im
Einzelfall eine ständige Überflutung mit Programmen, die dem Kind viel
Aufmerksamkeit abverlangen und sich häufig über dessen Selbstbestimmung
              hinwegsetzen. Wenn Sie die ersten Minuten der Bewegungsstunde
                           als Freispielzeit zur Verfügung stellen, haben einerseits
                                   die Kinder die Möglichkeit, in Ruhe anzukommen
                                    und die Hektik des Übergangs zwischen Kita,

           Schule und Verein hinter sich zu lassen.

Andererseits haben Sie selbst Zeit, sich mit den Eltern
auszutauschen. Zudem werden Sie feststellen, dass die Kinder
sich völlig selbstverständlich mit dem Bewegungsmaterial
beschäftigen. Es entsteht also keine verlorene Bewegungszeit,
sondern eine Win-win-Situation.

Vereinbaren Sie mit Eltern und Kindern eine klare Uhrzeit,
ein Aufräumritual des Freispielmaterials und ein Signal für den
Start der Einheit nach dem Freispiel. So verlieren Sie auch
dazwischen keine Zeit.
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Heilige Drei
Könige*

Neujahr

JANUAR 2023

* nicht in allen Bundesländern

Weitere Spielideen und Infos gibt es
online unter www.dsj.de/kinderwelt

TIPP

Bring- und Abholzeiten sind
bedeutende Begegnungszeiten
mit Eltern!

In vielen Gruppen sind diese Zeiten die einzigen
Möglichkeiten für Eltern, einen direkten Eindruck
vom Verhalten ihrer Kinder in der Sportgruppe
und von der Interaktion der Engagierten mit den
Kindern zu bekommen. Nutzen Sie diese
Gelegenheiten, um sich mit den Eltern
auszutauschen, und bauen Sie so ein tragfähiges
Vertrauensverhältnis zu den Eltern auf.



Affenbande Teil 1
Teil 2 und weitere Hinweise
gibt es im März

Streit im Affenhaus

Jedes Affenpärchen (Mama/Papa und Kind) schiebt
eine Kokosnuss vor sich her Richtung Essplatz (Gymnastikreifen).
Doch das freche Affenkind (Übungsleiter*in) kommt immer
wieder und schnappt die Kokosnuss weg. Dann steigt das Kind
schnell vom Rücken seiner Mama/seines Papas und holt die
Kokosnuss zurück.

Kokosnussmassage
und Affenlausen

Jetzt sind die Äffchen ganz erschöpft. Sie legen
sich hin und rollen sich gegenseitig mit den
Kokosnussschalen über den Körper – das tut gut.
Zum Schluss streichen sie sich mit den
Fingerspitzen über ihren Körper und lausen sich.



Sicherer Hafen

Eltern haben für das Kind vor allem in der ersten Zeit in
einer neuen Gruppe eine elementare Rolle, die man in
der Pädagogik als „sicherer Hafen“ bezeichnet. Sie geben
dem Kind die Verlässlichkeit, immer wieder dorthin
zurückzukommen, wenn es dies braucht. Benötigt ein
Kind längere Zeit, um sich von seinen Eltern zu lösen
und allein auf Entdeckungsreise zu gehen, sollte dies
akzeptiert werden. Es zu beschleunigen, wirkt meist
kontraproduktiv und verunsichert das Kind: „Warum wollen
die mich loswerden?“ Nimmt man sich zu Beginn mehr
Zeit, um dem Kind als sicherer Hafen bedingungslos zur
Verfügung zu stehen, wird es sich auf lange Sicht umso
sicherer und freier bewegen können.

FEBRUAR 2023
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Valentinstag

Rosenmontag

Weitere Spielideen und Infos gibt es
online unter www.dsj.de/kinderwelt

Fastnacht Aschermittwoch



Affenbande Teil 2
Bewegungslandschaft
Die Affenkinder sammeln Kokosnüsse und bringen sie quer
durch den Dschungel bis zu ihrem Lager. Doch Vorsicht:
Auf dem Weg lauern einige Krokodile! Die Affeneltern helfen
nur da, wo es dringend notwendig ist.



MÄRZ 2023
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Sommerzeit

Sicherheitsstellung durch Eltern

Damit Kinder sich einerseits frei entfalten und ihre
motorischen Fähigkeiten trainieren können und andererseits
die Sicherheit haben, dass ihnen nichts passieren wird, ist
Fingerspitzengefühl der Begleitung gefragt: Kinder sollten
grundsätzlich nicht auf Geräte gehoben oder beim
Überqueren festgehalten werden. Sie werden sonst in
falscher Sicherheit gewogen, was zu Unfällen führen kann,
wenn das Elternteil einmal kurz unachtsam ist.
Die Begleitperson sollte dabei sein und zupacken können,
wenn das Kind abrutscht. Es ist wichtig, den Begleitpersonen
diesen feinen Unterschied zwischen dem Zuviel an
Hilfestellung und der empfehlenswerten Sicherheitsstellung
zu vermitteln.

Wenn Kinder sich nicht zutrauen, eine Station ohne das
Festhalten von Mama oder Papa zu überqueren (z. B. beim
Überqueren einer Bank), sollte genau diese Station immer
wieder wiederholt werden und die Hilfe
kontinuierlich minimiert werden.
Hier ist das motivierende Zureden
und Loben von Begleitung
und Übungsleiter*in gefragt.

Weitere Spielideen und Infos gibt es
online unter www.dsj.de/kinderwelt



Spaziergänge mit Kindern
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Ostersonntag

Ostermontag

Karfreitag

Kinder zum Spazierengehen
motivieren …

… das ist häufig nicht ganz einfach. Versuchen Sie
es doch einmal mit den oben abgebildeten Tricks:

� Vorlaufen und eine Brücke mit den Beinen bilden,
durch die das Kind kriecht. Dann läuft das Kind
vor und bildet eine Brücke, die von den Eltern
überstiegen wird.

� Von Stein zu Stein laufen oder springen.
Dabei können auch nur Steine in einer bestimmten
Farbe ausgewählt werden.

� Wer findet den ersten Käfer/Nadelbaum/Hochsitz?

� Wer findet den schönsten Stein?

� Balancieren auf Randsteinen.

� Nichts Grünes berühren!

� Vorsicht beim Klassiker „Engelchen, Engelchen
flieg“! Halten Sie das Kind an den Oberarmen
und nicht an den Händen fest – sonst besteht
die Gefahr des Auskugelns der Schultern.

Weitere Spielideen und Infos gibt es
online unter www.dsj.de/kinderwelt



Akrobatik mit Eltern und Kindern
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Tag der Arbeit

Muttertag

Christi
Himmelfahrt

Vatertag

Weitere Spielideen und Infos gibt es
online unter www.dsj.de/kinderwelt

Hinweise zur Akrobatik

� Akrobatik benötigt Körperspannung. Im Bild auf der
oberen Seite sind dazu rechts zwei Übungen
abgebildet.

� Die Durchführung erfordert großes Vertrauen,
auf die Sie die Beteiligten hinweisen sollten – Scherze
sind hier nicht angebracht!

� Die Auswahl der Übungen ist auch von der
Körpergröße der Kinder abhängig. Falls eine Übung
nicht funktioniert, kann dies auch an der Größe der
Kinder liegen. Versuchen Sie es dann mit einer
anderen Übung.

Pfingstsonntag

Pfingstmontag



Familienwettbewerb

Schaffen Sie Zugänge zu Bewegungswelten!

Vereinssysteme sind etwas typisch Deutsches, das in vielen anderen Kulturen gänzlich unbekannt ist.

Und was unbekannt ist, ruft oft Unsicherheit und Berührungsängste hervor.

Schaffen Sie Gelegenheiten, um allen Familien die vielen Vorzüge des Vereinslebens bekannt zu machen.

Dazu eignen sich Feste sehr gut, zu denen Sie andere Institutionen (Kitas, Schulen, Stadtteiltreffs etc.)

einladen können.
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Kindertag

Fronleichnam*

* nicht in allen Bundesländern

Familien in Bewegung

Um Familien in Bewegung zu bringen, müssen sie vor

allem die Erfahrung gemacht haben, dass gemeinsame

Bewegung Spaß macht. Außerdem brauchen sie ein

Repertoire an Bewegungsideen, die zu ihrem Leben

passen. Für die einen sind es Ideen für Spaziergänge,

für die anderen Gesellschaftsspiele für zu Hause, für

wiederum andere sind es Spiele für den Garten.

Vereine, Kitas und Schulen können im Rahmen von

Elternaktionen und Festen helfen, dieses Repertoire

zu füllen.

Übrigens: Kinder, deren Eltern selbst in Sportvereinen

aktiv sind, üben mit einer fast 95-prozentigen

Wahrscheinlichkeit einen Sport im Verein aus. Kinder

aus Familien ohne Bezug zu einem Sportverein sind

nur zu etwa 60 Prozent im Verein aktiv.

(Decy & Ryan, 1985; Beck und Dreiskämper, 2019)



Spendenlauf für alle Spendenläufe sind nicht nur hervorragende Möglichkeiten, mit relativ wenig Aufwand viele Spendengelder

für gemeinnützige Zwecke zu sammeln, sie sind auch eine gute Gelegenheit, ganze Familien in Bewegung

zu bringen. Denken Sie hier nicht nur an die Kinder, sondern auch an deren Eltern. Motivierend ist es

häufig, wenn die zu laufenden Runden zugunsten der Abwechslung über ein paar kleine Hindernisse

verfügen. Diese dürfen, müssen aber nicht überwunden werden. Auch das Anbieten von unterschiedlichen

Niveaus nebeneinander ist denkbar – so wird Individualisierung ermöglicht.
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Eltern erreichen und
lückenlos informieren

Kommunikationswege mit Eltern sollten bewusst
ausgewählt und genutzt werden. Bedenken Sie dabei vor
allem:

� Welche Kommunikationsmittel stehen allen Familien
zur Verfügung?

� Können die Informationen von allen verstanden und
beantwortet werden?

� Sind die Kommunikationswege sicher?

� Welche Informationen sind für alle bestimmt, welche
dürfen nur an Einzelne versendet werden?

� Wie viele Kommunikationswege nutzen wir?
Ist die Anzahl überschaubar?

Lesen Sie hierzu auch unseren einleitenden Text am
Anfang des Kalenders. (siehe Seite 2 und 3)

Weitere Spielideen und Infos gibt es
online unter www.dsj.de/kinderwelt



Ameisenstraße zum Abbau Die Gruppe beginnt gemeinsam als Ameisenhaufen an einer Station des Aufbaus (am besten direkt

vor dem Geräteraum). Die Gruppenleitung benennt Schlag auf Schlag Gruppenmitglieder, die die

einzelnen Geräte hintereinanderweg in den Geräteraum bringen. Dabei sollte darauf geachtet werden,

dass auch die Kinder genügend zu tun haben. Es sollten dementsprechend alle kleinen, leichten

Materialien den Kindern überlassen werden. Die Gruppe wandert so von Gerät zu Gerät und baut die

Geräte in einer Reihe stehend nach und nach ab. So entsteht eine Ameisenstraße an fleißigen Kindern

und Eltern.

Wenn Kinder in eine andere Rolle schlüpfen dürfen, steigert das ihre

Motivation. So gelingt der Abbau schnell und es bleibt ausreichend Zeit für

einen gemeinsamen Abschluss.

Tipp: Sorgen Sie dafür, dass die Kinder die Geräte auch wirklich richtig

aufräumen können. Stellen Sie also beispielsweise ein Behältnis für Bälle

auf den Boden.
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fahrt*
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Eltern entlasten uns!

Wenn Eltern bei Sportangeboten anwesend sind, sind sie
oftmals dankbar, wenn sie eine Aufgabe bekommen.
Überlegen Sie sich also schon bei der Planung der Stunde,
welche Aufgaben Sie an Eltern übertragen können. Dazu
ist es auch wichtig, dass Eltern um geltende Regeln und
Vorsichtsmaßnahmen Bescheid wissen. Wenn Sie die
Eltern beispielsweise einmal richtig in den Auf- und Abbau
von Geräten einweisen, verschaffen Sie sich dauerhaft
Unterstützung. Vergessen Sie jedoch nicht die Endkontrolle
des Aufbaus, bevor Sie die kleinen und großen
Sportler*innen an die Geräte lassen – dies liegt in Ihrer
Verantwortung!

Super engagiert?

Fallen Ihnen Eltern auf, die besonders engagiert und
interessiert sind? Vielleicht haben diese Lust, in eine
dauerhafte Helfer*innenrolle zu schlüpfen und sich
aus-/fortbilden zu lassen, um beispielsweise auf lange
Sicht als Krankheitsvertretung einspringen zu können.



Bewegte Elternaktionen

Sportkleidungs-Wettlauf

Es werden zwei Gruppen gebildet. Jede Gruppe erhält eine Kiste voller Kleidung und

Accessoires und hat drei Minuten Zeit, diese in den richtigen Reifen zu legen.

Es läuft immer ein Elternteil mit nur einem Kleidungsstück. Die anderen können

sich in der Zwischenzeit beraten. Die Auflösung kann anhand des Plakats

„geeignete Sportkleidung“ durchgesprochen werden.

Wahr oder unwahr?

Der Aufbau gestaltet sich wie beim Sportkleidungs-Wettlauf. Anstatt

Kleidungsstücken erhält jede Gruppe einen Satz Karteikarten mit

Behauptungen. Diese müssen nach „wahr“ (grün) und „unwahr“ (rot)

sortiert werden. Die Karten finden Sie zum Ausdrucken in unserem

Downloadbereich: www.dsj.de/kinderwelt

Ob der klassische Elternabend, ein Elternnachmittag oder eine völlig andere Form: Aktionen mit Eltern bieten die Chance, diese in einer anderen Atmosphäre zu erreichen. Möchten Sie

Eltern wichtige Informationen vermitteln, so ist eine Gelegenheit ohne Kinder immer von Vorteil, da die Eltern ihre Aufmerksamkeit nicht teilen müssen. Wenn Sie parallel eine Kinderbetreuung

anbieten, haben auch alleinerziehende Eltern die gleiche Chance der Teilnahme. An einem Elternnachmittag können beispielsweise Themen wie angemessene Sportkleidung, Ernährung

oder anstehende Termine (Wettkämpfe u. ä.) besprochen werden. Achten Sie auf die Aussagen in der Einladung, die die Eltern motivieren und locken sollen und ihnen nicht suggerieren,

dass sie belehrt werden.
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SEPTEMBER 2023

Weltkindertag

Eltern sind Türöffner für das Sporttreiben
ihrer Kinder!

Eltern sind die Motivator*innen der Kinder, die ihnen
den Weg in den Sportverein bereiten. Bringen Sie ihnen
entsprechende Wertschätzung entgegen und begreifen
Sie sie nicht nur als Bringer*innen und Abholer*innen
der Kinder. Wenn die Eltern diese Wertschätzung spüren,
werden sie auch eher bereit sein, anzupacken, wo Hilfe
gebraucht wird. Eine Zusammenarbeit auf Augenhöhe
muss immer das Ziel sein. Die Eltern sind die Expert*innen
für ihre Kinder, Sie sind die Expert*innen für den Sport
des Kindes.

Kennenlernspiel für Eltern
Kennen Sie das Spiel „Haifischbecken“ aus unserem Bewegungskalender 2020? Dieses eignet sich zum Kennenlernen der
Namen, wenn Sie die Eltern sich alphabetisch nach Namen sortieren lassen (eigener Name der Eltern oder der der Kinder).
Online finden Sie das Spiel unter: www.dsj.de/bewegungskalender2020



Geflüchtete Familien integrieren
Kinder, die aus Kriegsgebieten geflüchtet sind, sind zwar nicht per se traumatisiert,
jedoch lässt sich verallgemeinernd sagen, dass geflüchtete Kinder die größtmögliche
Sicherheit genießen sollten, um sich in ihrer neuen Umgebung wohlfühlen zu können.
Zwei entscheidende Grundlagen, die zu einem Sicherheitsgefühl beitragen, sind das
Verstehen von Sprache und die Anwesenheit von bekannten Personen. Wenn Sie
Eltern von geflüchteten Kindern zu den ersten Einheiten mit einladen, leisten Sie
einen entscheidenden Beitrag zu gelingender Integration. Die Eltern lernen so ebenfalls
die neue Umgebung kennen, dienen dem Kind als „sicherer Hafen” und können bei
Bedarf (ggf. mit Unterstützung einer App) übersetzen.
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Tag der
Deutschen Einheit

Reformationstag* * nicht in allen Bundesländern

Ende
Sommerzeit

Sicherheit für geflüchtete Familien

Verwenden Sie vor allem in den ersten Einheiten Bildkarten
für die wichtigsten Signale. Die Eltern können bei großer
Unsicherheit der Kinder aktiv teilnehmen.
Ein Zwischenschritt ist dann das Warten am Rand,
um bei Bedarf aktiv zu werden. Von großer Bedeutung
ist auch das Kennenlernen und Vertrauenschöpfen zu
den anderen Kindern der Gruppe. Hier empfiehlt sich
ein Pat*innensystem.

Unter www.dsj.de/bewegungskalender2023
finden Sie eine Reihe von Bildkarten mit mehrsprachigen
Texten.

Viele Spiele rund um das Thema Sprache finden Sie
auch im dsj-Bewegungskalender 2019 unter
www.dsj.de/bewegungskalender2019

Weitere Spielideen und Infos gibt es
online unter www.dsj.de/kinderwelt



Fallschirmspiele für Eltern und Kinder
Fallschirmspiele eignen sich hervorragend für Bewegungsstunden mit Eltern, da Kleinkinder den (meist
recht großen) Fallschirm oft noch nicht gut halten und schwingen können. Der Fallschirm hat durch seine
farbenfrohe Gestaltung und die weich fließenden Bewegungen einen hohen Aufforderungscharakter für alle
Teilnehmenden und wirkt je nach Handhabung anregend (Alle, die ...)
oder auch beruhigend (Karussell).

Alle, die ...
Das Tuch wird in langsamen Bewegungen weit nach oben geschwungen.
Die Gruppenleitung fordert immer wieder Kinder auf, unter dem Fallschirm
hindurch ihren Platz mit anderen Kindern zu wechseln, z. B.

� alle Kinder mit Turnschläppchen,

� alle Kinder mit Zopfgummi,

� alle Kinder, die gerne Äpfel essen.

Karussell
Ein Kind KRABBELT (!) in die Mitte des Fallschirms und legt sich
dort auf den Rücken. Nun wird das Tuch vorsichtig angehoben
und das Tuch (Karussell) im Kreis gedreht. Beim Ablegen des

Tuchs langsam und vorsichtig vorgehen!
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Allerheiligen*

Volkstrauertag

Buß- und
Bettag*

* nicht in allen Bundesländern

Martinstag

Totensonntag

Internationaler Tag
der Kinderrechte

Sicherheitshinweis für Fallschirmspiele

Vor allem mit Kleinkindern ist es sehr wichtig, das Betreten
des Fallschirmes im Stand zu verbieten, da der Stoff auf
glattem Boden sehr rutschig ist und die Kinder (aber auch
Erwachsene) darauf schnell ausrutschen und auf Rücken
und Hinterkopf fallen können.

Wenn Eltern und Kind
sich nicht trennen können:

Fällt es Eltern und Kindern schwer, sich zu Beginn von
Sportstunden ohne Eltern zu verabschieden? Vielleicht
helfen die folgenden Möglichkeiten:

� Mama/Papa kann ein Spiel mitmachen. Es wird
zuvor vereinbart, dass danach die Verabschiedung
stattfindet.

� Mama/Papa darf durch die Glastür/das Fenster
zuschauen. Die Eltern sollen dann motivieren, dass
das Kind mitmacht, damit es nicht nur am Fenster
steht.

� Eltern dürfen auf der Bank zuschauen. Hier müssen
Regeln für Eltern und Kinder vorher besprochen werden.

Tipp:
Unter www.dsj.de/bewegungskalender2023 finden Sie diese
Zeichnung, die Sie ausdrucken, laminieren und als Erinnerung
am Beutel des Fallschirms befestigen können.



Lauschen und massieren Partner*innenmassagen sind besonders zum Abschluss von Bewegungseinheiten mit
Eltern und Kindern eine hervorragende Möglichkeit des ruhigen Ausklangs. Häufig wird
dazu Musik abgespielt, doch dies ist meist mit Aufwand für die Gruppenleitung verbunden.
Genauso gut und eine schöne Abwechslung ist es, sich still auf die Geräusche der
Umgebung zu fokussieren und diese in der Massage zu verarbeiten.

       Hört ihr
vorbeifahrende
Autos? Fahrt mit
dem Handballen
 über den Rücken
      des Kindes.

Hört ihr Vogelgezwitscher?
Tippt wie ein hüpfender
Vogel mit zwei Fingern
über den Rücken.

Hört ihr die Heizung
rauschen? Wischt mit beiden
Händen wärmend über den
Körper.

Aufgabe der Gruppenleitung ist es, die
Aufmerksamkeit der Gruppe bei Bedarf
weg von störenden (aufregenden)
Geräuschen, hin zu eher beruhigenden
Geräuschen zu lenken (z. B. Rauschen,
Naturgeräusche und monotone Klänge).
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2. Advent

3. Advent

4. Advent

2. Weihnachts-
feiertag

Silvester

Heiligabend

Nikolaus

Quality Time

Auch wenn die gemeinsame Bewegungszeit von Eltern
und Kindern für viele ein Highlight in der Woche darstellt,
ist es für viele Eltern mit Stress verbunden, die Kinder
pünktlich und adäquat ausgestattet dorthin zu bringen.
Alle Seiten haben es verdient, die gemeinsame Zeit zu
genießen und einen Moment im Stress des Alltags
innezuhalten und Kraft zu schöpfen. Vergessen Sie
daher nicht den Rollentausch bei der Durchführung
einer Partner*innenmassage.

1. Weihnachts-
feiertag

1. Advent

Weitere Spielideen und Infos gibt es
online unter www.dsj.de/kinderwelt
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